
Göttingen (mc). Die Frauen des 
Fußball-Bezirksoberligisten FC 
Lindenberg-Adelebsen stellen 
sich am Sonntag beim unge-
schlagenen Tabellenführer in 
Gifhorn vor, rechnen sich aber 
kaum Chancen auf einen Erfolg 
aus. In der Bezirksliga müssen 
alle heimischen Teams auswärts 
antreten; einzig der SV Puma 
empfängt Spartas Reserve zum 
Lokalderby. Alle Bezirksliga-
Spiele beginnen am Sonnabend 
um 14.30 Uhr.

Bezirksoberliga: Für den FC 

Lindenberg-Adelebsen geht die 
Reise am Sonntag ( 12 Uhr) zum 
Spitzenreiter nach Gifhorn. Bis-
lang büßten die Gastgeberinnen 
nur zwei Punkte beim Remis 
gegen Hattorf ein und nehmen 
zielstrebig Kurs auf die Meister-
schaft. Für den Liganeuling 
wird es eine Herausforderung.

Bezirksliga

Den neuen Tabellenführer 
ESV Rot-Weiß verschlägt es 
zum Dritten FC Eisdorf. Gera-
de drei Punkte trennen die Kon-

trahenten voneinander, so dass 
hier eine spannende Partie der 
Spitzenteams zu erwarten ist.

Ebenfalls Spannung ver-
spricht die Begegnung zwischen 
dem SV Breitenberg (2.) und der 
SVG (4.). Nach dem Kantersieg 
am vergangenen Wochenende 
sehen sich die Göttingerinnen 
wieder in der Erfolgsspur und 
hoffen, zumindest einen Zähler 
aus dem Eichsfeld entführen zu 
können.

Die SG Elliehausen/Holten-
sen hat die rote Laterne abgege-

ben und geht nun beim Siebten 
in Upen auf Punktejagd.Der SV 
Puma lädt Spartas Reserve zum 
Lokalderby an den Sandweg. 
Beide Mannschaften weisen eine 
nahezu identische Bilanz auf 
und mit einem Sieg ginge es für 
beide einen großen Schritt in 
Richtung oberes Tabellendrit-
tel.

Kreisliga: Sonnabend, 14.30 
Uhr: Staufenberg – Bovenden, 
Seulingen – Dransfeld. Sonntag, 
11 Uhr: SVG II – Rot-Weiß II, 
RSV 05 – Niemetal. 

Rot-Weiß tritt zum Spitzenduell auswärts an
Frauenfußball: Aufsteiger Lindenberg-Adelebsen hat schweren Gang zum Tabellenführer vor sich

Erfolg für VfB Lödingsen

Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Bezirksklasse kam Lö-
dingsen beim TTC zum ersten 
Sieg dieser Saison. Anschlie-
ßend holte sich auch der TTC 
die ersten Punkte, leidtragendes 
Team war beim 9:6 Bilshausen. 
Dort siegte auch Spitzenreiter 
Geismar. Der ASC musste sich 
in Lödingsen strecken, um ei-
nen Punktverlust zu vermeiden.

VfB Lödingsen – ASC II 6:9. 
Dass der ASC hier mit zwei 
Punkten abreisen durfte, lag in 
erster Linie an der überlegenen 
Spitze mit Gaedtke und Kerl, 
sowie an Ersatzmann Beyer-
stedt, der ebenfalls beide Einzel-
Punkte buchte. – ASC: Gaedt-
ke/Kerl, Gaedtke (2), Kerl (2), 
Zunder, Wetjen, Beyerstedt (2). 
VfB: Kerl/Völling, Gatke/Jädt-
ke, Korsch (2), Völling, Jädtke.

TTC – VfB Lödingsen 1:9. Das 
1:0 machten noch die Gastgeber, 
aber das sollte der einzige ge-
spielte Entscheidungssatz blei-
ben. Lödingsen dominierte ein-
deutig. – VfB: Kerl/Völling, 
Gatke/Jädtke, Herwig (2), Kerl, 
Korsch, Gatke, Jädtke, Völling. 
TTC: Bobak/Althaus.

TV Bilshausen – TTV Geismar 
II 5:9. Auch nach dem Geisma-
raner Sprung vom 3:3 auf 8:3 
kämpften die Eichsfelder weiter. 
Doch der TTV machte auch 
noch den Siegpunkt und schob 
sich in der Tabelle ganz nach 
oben. – TTV: Schnell/Schnell, 
Rittmeier/Günther, N. Schnell 
(2), P. Schnell, Rittmeier, Ruste-
berg (2), Günther.

TTC – TV Bilshausen 9:6. Da 
hatten die Göttinger einiges 
Glück, denn die Eichsfelder hat-
ten ihre halbe Dritte mitge-
bracht. Der TTC nutzte die 
Gunst der Stunde und fuhr die 
ersten Saison-Punkte ein. – 
TTC: Bobak/Althaus, Stehl/
Vogl, Althaus, Stoldt, Stehl (2), 
Vogl (2), Schulze.

2. Bezirksklasse

 Im einzigen Match dieser 
Spielklasse schlug die Reserve 
des Dransfelder SC Mitaufstei-
ger SG Rhume II mit 9:7. Etwas 
glücklich, denn kurz vor Schluss 
lag der DSC noch 6:7 zurück. – 
DSC: Heede/Wiesner (2), Röh-
lig/Gerth, Heede (2), Wiesner, 
John (2), Kantelhardt.

Tischtennis-Bezirksklasse: TTC punktet erstmals

Adelebsen nach drittem Sieg Spitzenreiter

Göttingen (kal). Die Adelebse-
rinnen bleiben nach dem dritten 
Sieg in der Handball-Regionsli-
ga der Frauen Spitzenreiter. 
Sonst hatten von den heimi-
schen Teams nur noch die Spie-
lerinnen des Tuspo Weende ein 
Erfolgserlebnis zu vermelden.

SC Heiligenstadt – HSG Göt-
tingen 24:21 (15:8). Eine schwa-
che HSG-Leistung in der ersten 
Halbzeit. Nach einer kräftigen 
Standpauke von Trainer Uwe 
Viebrans kamen die Gäste wie 
verwandelt aus der Kabine. Eine 
17:8-Führung Heiligenstadts 
wurde dank einer kämpferischen 
Leistung ausgeglichen. Doch 
die Aufholjagd kostete zu viel 
Kraft, so dass es nicht mehr zum 
Sieg reichte. – Tore HSG: Macke 
(5), Viebrans (3), Wehnert (4/2), 
Rott (2), Borchert (2), Spieler (1), 
Lohmann (4).

HG Rosdorf-Grone III – Einheit 
Worbis 19:19 (11:10). Das gesamte 
Spiel verlief nicht nach dem Ge-
schmack der Gastgeberinnen. 
Weit unter ihren Möglichkeiten 
agierend, brachte die Mann-
schaft durch viele Fehler die 
Gegner erst richtig ins Spiel. So 

verlief die Partie immer ausge-
glichen. – Tore Rosdorf: Kikos (1), 
Sobotta (1), Wuttke (2), Seebode 
(6), Rißler (3), Hinz (6).

Starke linke Angriffsseite

TSV Adelebsen – GV Rollshau-
sen  22:17 (16:12). Angeführt von 
Sabrina Huke in der Rückraum-
mitte waren die Adelebserinnen 
gerade über die linke Angriffs-
seite mit Micknaus und Flinte 
extrem gefährlich und selten zu 
kontrollieren. Da auch die Ab-
wehr gut stand, blieb das 0:1 die 
einzige Gästeführung. Adeleb-
sen führte beim 8:4 erstmals mit 
vier Toren. Nach dem Wechsel 
stellten beide Mannschaften das 
Torewerfen teilweise ein, aller-
dings geriet der Sieg der TSV-
Damen nicht mehr in Gefahr. – 
Tore TSV: Micknaus (8), Flinte 
(5), Huke (5), Göbel, Heidt, Lie-
bau, Mihulka (je 1).

HSG Göttingen  II – SVS/TSG 
Münden II 13:16 (9:8). Die HSG 
kam gut ins Spiel und führte 
nach zwölf Minuten und vier 
Tempogegenstößen mit 5:1. Da-
nach holten die Gäste auf und 
glichen aus (6:6). In der zweiten 

Halbzeit bestimmten zuerst die 
starken Abwehrreihen das Spiel, 
wobei der HSG vor allem die 
überharte Spielweise der Gäste 
zu schaffen machte. Nach 14 Mi-
nuten gelang den Gastgeberin-
nen das erste Tor in der zweiten 
Halbzeit. Vier Gegentore in 
Folge  brachten sie dann auf die 
Verliererstraße. – Tore HSG: 
Meintrup (1), Morgenstern (1), 
Kisow (3), Fengewisch (1), 
Lubsch (7). 

Tuspo Weende – HSG Schonin-
gen 18:14 (7:6). Weende landete 
einen Start-Ziel-Sieg. Nach dem 
1:0 gaben die Weenderinnen im 
gesamten Spiel die Führung 
nicht mehr aus der Hand. Die 
HSG konnte nur zum 3:3 aus-
gleichen. Nach dem Seitenwech-
sel spielte Tuspo eine 4:2-Ab-
wehr, die dem Gast gar nicht 
schmeckte. Dadurch erhöhte 
Weende vom 8:7 auf 13:7. Bis 
zum Ende verwalteten die Gast-
geberinnen ihre Führung und 
gewannen verdient. – Tore Ween-
de: Nörtemann, Vogelsang (je 
4), Jabs (3), Baustian, Schäfer (je 
2), Klassen, Volkmann, Nielsen-
Sch. (je 1). 

Handball-Regionsliga: Zwei Punkte für Weenderinnen, einer für HG-Dritte

Göttingen (mc). Die Füh-
renden im Kampf um den 
Torjäger-Cup der Fußballe-
rinnen, Martina Trappe 

und Inga Gro-
ße, haben sich 
zuletzt eine Pau-
se gegönnt und 
den Ball einmal 
nicht im gegne-
rischen Tor un-
tergebracht. So-
mit bleiben die 
Spitzenpositio-
nen unverän-

dert. Franziska Volkmar 
war für das Bezirksliga-
Team des ESV Rot-Weiß 
erfolgreich und rückte an 
die Führenden heran.

12 Tore: Trappe (Breiten-
berg). – 11 Tore: Große (Spar-
ta). – 10 Tore: F. Volkmar 
(Rot-Weiß). – 9 Tore: Mat-
thies (Rot-Weiß), Schnee-
mann (Bernshausen). – 8 
Tore: Rust (Sparta), Wede-
meyer (Lindenberg Adeleb-
sen). – 7 Tore: Müller (Lin-
denberg Adelebsen), Rein-
ecke (SVG). – 6 Tore: Müller 
(Rot-Weiß), Klennert 
(Bernshausen).

Volkmar 
rückt näher
Torjägerinnen-Pokal

Spanbeck zum 
Titelfavoriten

Göttingen (kri). Nur drei Spie-
le finden in der Handball-Regi-
onsoberliga der Männer statt. 
Während die HG Rosdorf-Gro-
ne III und die SG Spanbeck/Bil-
lingshausen reisen müssen, ge-
nießt die HG Rosdorf-Grone IV 
Heimrecht.

TG Münden II – HG Rosdorf-
Grone III (Sonnabend, 17 Uhr). 
Der Saisonstart verlief unter-
schiedlich, die TG gewann 
zweimal, die HG verlor zwei-
mal. Allerdings gegen zwei Ti-
telanwärter, zu denen die TG 
nicht zählt. So rechnen sich die 
Gäste durchaus etwas aus.

HG Rosdorf-Grone IV – HSG 
Rhumetal II (Sonnabend, 18 Uhr, 
Rosdorf). Als Aufsteiger holte 
die HG gleich im ersten Spiel 
die ersten Punkte. Gelingt es 
den Verantwortlichen, auf die 
Euphoriebremse zu treten, kann 
auch die Heimpremiere erfolg-
reich enden.

HSG Rhumetal – SG Spanbeck/
Billingshausen (Sonntag, 15 Uhr). 
Die Gastgeber zählen zu den 
Mitfavoriten auf den Titel, der 
SG steht also ein schwerer Gang 
bevor. Zumal die Derbynieder-
lage zum Saisonauftakt noch in 
den Köpfen stecken dürfte. Dies 
alles macht die Gäste zum Au-
ßenseiter.

Regionsoberliga Frauen

In der Frauenstaffel findet nur 
ein Spiel statt. Das ist allerdings 
ein Derby.

MTV Geismar II – HG Ros-
dorf-Grone II (Sonnabend, 20 
Uhr, Geismar II). Geht man von 
den Ergebnissen aus, spricht al-
les für einen Heimsieg des Ta-
bellenführers Geismar. Die HG 
hat ein Spiel gewonnen und ei-
nes verloren. Auch der Heim-
vorteil spricht für Geismar, den-
noch wäre ein Erfolg der Gäste 
keine wirkliche Überraschung. 

Handball: Frauenderby

HG-Rückraum ist besonders gefordert

Göttingen. Zwei Wochen nach 
dem ersten Saisonsieg will die 
HG Rosdorf-Grone ein weiteres 
Mal punkten. Zu Gast bei den 
Oberliga-Damen ist diesmal der 
TSV Burgdorf, angepfiffen wird 
die Partie am Sonntag um 17 
Uhr in der Sporthalle Rosdorf.

Die Erleichterung nach dem 
Zittersieg über die HSG Heid-
mark war bei der HG groß, die 
Trainingsbeteiligung in den Ta-
gen danach allerdings nicht. 
„Mal waren es berufliche Ver-
pflichtungen, mal private Ange-
legenheiten“, nennt Trainer Lars 
Rindlisbacher die Gründe. Um 
noch einmal mit dem komplet-
ten Kader zu trainieren, setzte 
er für heute eine zusätzliche 
Einheit an. „Die brauchen wir 
einfach“, so Rindlisbacher. 
Schließlich kommt der Partie 
gegen den Aufsteiger aus Han-
nover eine relativ große Bedeu-
tung zu. „Ich erwarte Burgdorf 
eher in der unteren Tabellenre-
gion. Da zählt ein Sieg viel und 
wir haben die Chance, uns etwas 
Luft zu verschaffen“, erklärt 
Rindlisbacher. 

Am Gegner vorbeiziehen

Da die Gäste bislang nur ei-
nen Punkt mehr als die HG auf 
der Habenseite  verbuchen 
konnten, würden die Gastgebe-
rinnen mit einem Erfolg am 
Kontrahenten vorbeiziehen. 
Ehe es dann wieder ein spielfrei-
es Wochenende gibt. „Bei die-
sem abgehackten Spielplan kann 
man keinen Rhythmus finden“, 
ist Rindlisbacher nicht gerade 
begeistert. Umso wichtiger ist 
da ein Heimsieg, denn die nächs-
te Chance lässt auf sich warten.

Der Trainer sieht der Partie 
gegen den Mitkonkurrenten op-
timistisch entgegen, obwohl mit 
Anna Polnau und Valerie Ent-
ringer zwei Spielerinnen ausfal-
len. Aufstellungssorgen plagen 
die HG aber nicht, der Kader 
kann sowohl von der Größe her 
als auch von der Qualität diese 
Ausfälle kompensieren. „Da ist 

vor allem  Christin Gerber wich-
tig“, so Rindlisbacher über die 
erfahrene Mittelfrau, die das 
Spiel lenken muss und für mehr 
Flexibilität im Rückraum sorgen 
soll. Denn die Schützinnen aus 
der zweiten Reihe bekommen es 
mit einer guten Torfrau zu tun, 
die extrem in die Würfe hinein-
geht und nach erfolgter Parade 

sofort den Gegenstoß einleitet. 
„Burgdorf geht ein hohes Tem-
po“, weiß Rindlisbacher. „Da 
brauchen wir eine starke Rück-
wärtsbewegung.“ Die war in den 
letzten Spielen durchaus da, aber 
noch nicht zur Zufriedenheit 
des Trainers. „Wir laufen zu oft 
nebenher anstatt zu stören“, hat 
er ausgemacht, das reicht nicht.

Handball-Oberliga Damen: Rosdorf-Grone trifft auf Gegner mit starker Torfrau
VON DENISE KRICHELDORF-MAI

War zuletzt eine der erfolgreichsten HG-Werferinnen: Anja Werner.  Pförtner

Handballregion 
am Wochenende

Männer

Regionsklasse, Sonnabend, 
14.30 Uhr: Rosdorf-Grone V –  
Sudershausen II (Rosdorf).

Frauen

Regionsliga, Sonnabend, 16.30 
Uhr: Rosdorf-Grone III –  Hei-
ligenstadt (Halle Rosdorf). 
Sonntag, 10.30 Uhr: HSG Göt-
tingen II – Schoningen (BBS-II-
Halle, Godehardstraße).   

Vierer siegt 
im Leihboot

Göttingen (bod). Bei ihrer letz-
ten Regatta der Saison starteten 
die Waspo-08-Rennkanuten im
norddeutschen  Bad Bederkesa. 
Wie schon zuvor überzeugte der 
Nachwuchs erneut. Im KI ließ 
der Schüler Marvin Huth die 
Konkurrenz hinter sich und ge-
wann über 200 und 2000 m 
Gold, Max Staats freute sich
über die gleichen Distanzen 
über Silber. Im KII gewannen 
sie über 200 m  Gold. Lion Ale-
xander Schettler wurde über 200 
m im KI und im KII mit Chris-
tian Winnen jeweils Zweiter. 
Als der KIV über 200 m mit 
Schettler/Huth/Winnen und 
Staats über die Ziellinie fuhr, 
war der Jubel groß. Das als Favo-
rit geltende Boot der KRG Bre-
men wurde klar geschlagen und 
Waspo gewann mit einem gelie-
henen Boot Gold.

Aber auch die anderen Alters-
klassen waren erfolgreich: so er-
reichte Trainer Baum in der
Leistungsklasse über 6000 m 
und zusammen mit der Jugend-
fahrerin Eva Katharina Schett-
ler im Mixed über 200 m Silber. 
Auf der Langstrecke über 6000
m erreichte Schettler, wie auch 
im KII der Junioren über 200 m 
zusammen mit Esther Denecke
den dritten Platz. Mit Ihrer 
Partnerin Katharina Klein 
(Hann. Münden) gewann sie 
über die gleiche Distanz Silber.

Kanurennsport

Minigolf
Die Herren des MGC reisen am 
Wochenende zum Zweitligaspieltag 
nach Kerpen. Nach dem mit Rang 
vier eher dürftigen Saisonauftakt 
rechnen sich die Göttinger auf den 
bekannten Eternitbahnen einiges 
aus. Das Verbandsligateam muss 
sich in Celle beweisen. Platz zwei zu 
Saisonbeginn lässt hoffen, dass das 
junge Team auch an den nächsten 
Spieltagen oben mitmischen kann. 
Die Landesliga-Mannschaft spielt 
in Wolfsburg, das neu gegründete 
zweite Damenteam sowie die Ein-
zelspieler der Bezirksklasse Süd sind 
in Northeim zu Gast. Die Bundesli-
ga-Damen sind spielfrei.  kim

Dart
Das A-Team der Waspo-08-War-
riors verlor in der Verbandsliga mit 
1:11 beim DC Dark Angels aus Pei-
ne. Der 11:1-Sieg des B-Teams (Be-
zirksliga) gegen den DC Harling-
town war nie gefährdet. 
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